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3BeibeS ; benn Mutter ju merben, ift fein
eigentlicher 33eruf, ber allein es ganj erfüllen
kann unb ber allein für fie ben ©inn bes
ÖebenS barftellt. Sie ganje ©acße ber uneße*
liehen ©eburt ift eine ©rfinbung ber Religio»
nen, unb babei bergißt bie cßriftlicße Religion,
bie bie unehelich ©efeßmängerten berbammt,
baß ber ©tifter biefer Sieligion felber nicht in
einer ©he geboren tourbe. 2Benn einmal bie
©efellfcßaft biefe heuchlerifche ©tellungnahme
aufgeben mürbe unb alle Kinber, ob ehelich
ober unehelich gezeugt, als öolle ©efellfcßafts*
glieber anerkennen mürbe, fo fönnte biel lln=
heil bermieben loerben.

93or bielen fahren hat in Slarau eine grau
Mühlberg=@utermeifter ben 33orfcßIag gemacht,
es fei jeber unehelichen Mutter bas Stecht ju
erteilen, fich „grau" ju nennen. ®iefer ©ßrem
titel fei ihr als Mutter gujuerfennen. ®ie
@ad)e blieb meines ÏBiffens bann fteden ; aber
es liegt ein tiefer ©inn barin, unb es märe
gut, menn biefe ©emoßnßeit fid) ausbreiten
mürbe.

97o«ß beffer aber märe es, menn jebe Mutter
als folche, bie bem ©taate neue Bürger fc^enft,
gleicher ©ßre teilhaftig mürbe, gleichgültig ob

fie in ober außer ber ©he 9D7utter getoorben
märe.

®iefe gbeen merben manchen meiner üefe=
rinnen als rebolutionär erfd)einen ; aber alle
folcßen gbeen finb bieS am Slnfang, man muß
fid) nur baran gemöhnen. ©S ift immer noch
beffer, menn uneheliche Einher 51t braben Mem
fchen erlogen merben, als menn ehelich erzeugte
fd)on nach menigen fahren ihre ©Itern feßei*
ben fehen müffen unb nun ein haltlofeS ©a=
fein jünfeßen jtoei gegnerifchen ©Itern führen
müffen.

21ber alle biefe 53orfcf)läge finb, fo gut fie
fein mögen, nur bann bon 3ßert, menn ber
©rnft ber ganzen Slngelegenßeit febem außer*
ehelichen SSater unb jeber außerehelichen Mut*
ter ganj bemußt ift, menn für baS Kinb in
unb außer ber ©he baS nötige 33erantmortungs=
gefügt borhanben ift. S)ieS ift eine ©ache ber
©rjießung ber gugenb beiber ©efcßlecßter. ®ie
ganje grage ber ©efcßlecßtlicßteit muß bon
ernftljaften ©rgießern ber gugenb fo erläutert
merben, baß fie bie ungeheure îragtoeite ber
©rgeugung neuer Menfcßen erfennen unb bie
SSerantmortung bafür frenbig übernehmen körn

nen, bann mirb es auch um bie grüßergießung
ber Einher beffer fteljen. 35enn ber ©eift ift
eS, ber lebenbig macht

Jtßnitij. Jjebaittmnuierntt

Zentraloorstatia.
33on feßt bielen neu eingetretenen Mit*

g liebem fteßen immer nod) bie Stngaben
über Sßerfonalien unb bie KrantenkaffeauS*
toeife aus. 3öir müffen fie nochmals bringenb
erfudjen, uns boeß rafchmöglichft Slnttoort
auf unfer Säkular äu geben, ©s erfeßmert
uns unfere Slrbeit ungemein, menn uns bie

Mitglieber leine eingaben machen unb über*

haufü keine Slntmort geben. ©S ift mtmöglid),
baß ein 93orftanb feinen Pflichten nachkommen
kann, menn ißn bie Mitglieber nidjt unter*
ftüßen bureß prompte 93eantmortung ber ge=

ftellten gragen.
2öir miebetßolen nocßmals unfere SSitte Dom

Dktober um rafcßmöglicßfte ©rlebigung ber

jjenbenten Mitteilungen, gn 6 SBoeßen ift
tBorftanbsmecßfel, unb bis baßin möchten mir
reinen Xifdß ßaben. ®onft bleibt unS nichts
anbereS übrig, als bie Säumigen in
ber §ebammen=3citung bekannt $u
geben. kollegialen ©rüßen

gür ben gentralborftanb :

®ie Sßräfibentin : S)ie ©ekretärin:

g. ©lettig. grau 9t. Kölla.

97r. 13 a

97r. 2a

9er. 33 a

9er. 14 a

9er. 21a

97t. 32 a

„ 34 a

„ 38 a

„ 54 a

„ 55 a

„ 56 a

„ 57 a

9 t r. 9 a

„ 10 a

„ IIa
„ 12 a

©eien

9îeu*©intritte :

©eftion g r i b 0 u r g :

: Mme. Anna Chuard-Ischer, Morat.

Sektion © 0101 h u r n :

: grl. 9îofa Mariß, ©riirtbacl).

Sektion ©t. ©allen:
: grl. .ftanni gung, ÜBattmil.

©ektion ©raubünben:
: grau 997. Silbertin, Möns.

©ektion 91 arg au:
: grl. §anna 33oßßarbt, 9larau

(KantonSffntal).

©ektion äßallis :

: grau @. 3Billifch=^auber, 2läfd).
: grau £>. SBercßtolb * Slntßamatten,

©talben.
: grl. 2). flatter, bedingen.
: Mme. Lambiel, Riddes.
: Mme. Moulin, Vollèges.
: Mme. Hélène Favre, Grone.
: Mme. Gabioud, Martign^

Sektion 33 a f e 11 a n b :

: grau 33ögtli, 9lugft.
: grau 97otß, ^ßratteln.
: grau 33raun, ülllfcßmil.
: grau 29E)omartn, Strbolbsmil.
Sie uns herglid) milttommen

$)er gentralborftanb.

Krankenkasse.
Krankgemelbete Mitglieber:

grau ©mma gimmerntann, 21u/©t. ©allen
grau 33ifd)of, Krabolf
grau SBßß, Sullikon
grau 33inkert, 33aben

grau Marie Voller, ©amS
grau gof. Sßibmer, MoSnang
grau Mina Uebelßart, SBelfchenroßr
grau 91Iice §immelberger, §eriSau
grau Meier*33ußlinger, 33ublikon
grau 3u&er, ©ourrenblin
©eßmefter Slnna MäuSli, Sangentßal
grau £Iara ^aubenfchilb, 97ieberbif>f>

grau ©ßgaj, 33leienbacß
grau 3öirtß=@eiler, MeriSßaufen
grau Sina Keßler, ©iebnen
grau 33rnnner, lifter
grau fiugentobler, ,3ütiih
grau ^5irth=§auSammann, llnterftamiußeim
Mme. Julie Burnand, Prilly
grau 33erta S5iener, gifcßental
grau ^koeßer, Säuffeien
grau ^oeßreutener, ^eriSau
grl. $atß. ©tecker, $arafß
grau ©üggi, ©reneßen
grau ©loor, 33irr

grau -öäfeli, llnterentfelben
grau §eim, 9ieuenborf
grau Sang, J3faffnait
grau ©life grauenfelber, 9tüti (^itrieß)
grau l'oitife 33ößler, iSußnang

9lngemelbete SSöcßnerinuen:
grau Mina ©tuber, ©berbueßfiten
grau Miiller=93enkert, jpäggenfchmil
grau ©life ©omig, 9taron

97 e u e i n t r i 11 :

Sïtr. 97r. 278 grl. goßanna ©iegentßaleb
97eitenegg (Danton 3^ern).

©eien ©ie uns ßer^Iid) milltommen

Sie SkratifctifaffckommiffioH itt 3öintertl)iW:

grau 91deret, ißräfibentin
grau ©. §errmann, ßaffierm
grau ©eßmager, Slktuarin

ïobôsan3«igc.
9lm 12. Oltoßer ftarb in 3oIliBofcn im 3llter

bon 70 Saßren,

fräulcin Carolins <Pack>e

SCSir BetDaßren ber lieben ©nijdjlafenen eilt

eßrenbeS Stnbenten.

®ie ÄranEentalfefommtHton.

,trankenkaffe=97oti^.
©S ßat noeß immer Mitglieber, bie iti^

begreifen toollen, baß am ©nbe jeben Monat®
ein ©rneuerungSjeugnis eingefanbt loerbß11

muß.
2Hfo nocßmals möchte icß fagen: SBetH1

tcß kein ©rneuerungSjeugniS erßaltG
kann icß kein ^rankengelb auS^aßl«^'

grau ©. Herrmann, Äaffieii11'

Vereinsnacbricbfen.
Sektion 2lf)f)enäell, Unfere -bauhtoerfanm1'

lung, öerbunben mit ber ©afcßenretoifion, ma11

gut befueßt.
$errn Dr. ©ggenberger mödjten toir unf^,11

beften S)ank auSfhrecßen für feine Müße, btß

er mit uns Hebammen ßat. ©benfallS öie^11

S)ank ber tit. ©anitätSkommiffion, bie unS t5t

freunblicßer Sßeife bureß .©errn Dr. £ûrfteiacï
bie 9teifefßefen bergütete.

©S toirb bekannt gegeben, baß in gukuitf'
alle Kolleginnen in ißrem 33e3irtSfjntaI
25ßroäentige ©cßmefelfäitre famt fterilem ^ber jur SeSinfektion ber ^anbfeßuhe, fomie bü

9lugentroßfen gratis abßolen können.
©rfreulicßerloeife konnten mir ^mei jurtge

Kolleginnen in unfern 33erein aufnehmen, ab^
leiber mar and) ein SluStritt ju berjeießnen-

"'"'""in** I

Stillende Mütter sorgen
rechtzeitig für den
Neuaufbau ihrer Kräfte mit

In jeder Apotheke Fr. 7.50 (1000 Gr.)

Nadolny Laboratorium, Aktien-Gesellschaft, Basel
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Weibes; denn Mutter zu werden, ist sein
eigentlicher Berns, der allein es ganz erfüllen
kann und der allein für sie den Sinn des
Lebens darstellt. Die ganze Sache der unehelichen

Geburt ist eine Erfindung der Religionen,

und dabei vergißt die christliche Religion,
die die unehelich Geschwängerten verdammt,
daß der Stifter dieser Religion selber nicht in
einer Ehe geboren wurde. Wenn einmal die
Gesellschaft diese heuchlerische Stellungnahme
aufgeben würde und alle Kinder, ob ehelich
oder unehelich gezeugt, als volle Gesellschaftsglieder

anerkennen würde, so könnte viel Unheil

vermieden werden.
Vor vielen Jahren hat in Aarau eine Iran

Mühlberg-Sutermeister den Vorschlag gemacht,
es sei jeder unehelichen Mutter das Recht zu
erteilen, sich „Frau" zu nennen. Dieser Ehrentitel

sei ihr als Mutter zuzuerkennen. Die
Sache blieb meines Wissens dann stecken? aber
es liegt ein tiefer Sinn darin, und es wäre
gut, wenn diese Gewohnheit sich ausbreiten
würde.

Noch besser aber wäre es, wenn jede Mutter
als solche, die dem Staate neue Bürger schenkt,
gleicher Ehre teilhaftig würde, gleichgültig ob

sie in oder außer der Ehe Mutter geworden
wäre.

Diese Ideen werden manchen meiner
Leserinnen als revolutionär erscheinen? aber alle
solchen Ideen sind dies am Anfang, man muß
sich nur daran gewöhnen. Es ist immer noch
besser, wenn uneheliche Kinder zu braven Menschen

erzogen werden, als wenn ehelich erzeugte
schon nach wenigen Jahren ihre Eltern scheiden

sehen müssen und nun ein haltloses Dasein

zwischen zwei gegnerischen Eltern führen
müssen.

Aber alle diese Vorschläge sind, so gut sie

sein mögen, nur dann von Wert, wenn der
Ernst der ganzen Angelegenheit jedem
außerehelichen Vater und jeder außerehelichen Mutter

ganz bewußt ist, wenn für das Kind in
und außer der Ehe das nötige Verantwortungsgefühl

vorhanden ist. Dies ist eine Sache der
Erziehung der Jugend beider Geschlechter. Die
ganze Frage der Geschlechtlichkeit muß von
ernsthaften Erziehern der Jugend so erläutert
werden, daß sie die ungeheure Tragweite der
Erzeugung neuer Menschen erkennen und die

Verantwortung dafür freudig übernehmen
können, dann wird es auch um die Früherziehung
der Kinder besser stehen. Denn der Geist ist
es, der lebendig macht!

Schweiz. Heliammeiwerein

lentralvorstana.
Von sehr vielen neu eingetretenen

Mitgliedern stehen immer noch die Angaben
über Personalien und die Krankenkasseausweise

aus. Wir müssen sie nochmals dringend
ersuchen, uns doch raschmöglichst Antwort
aus unser Zirkular zu geben. Es erschwert
uns unsere Arbeit ungemein, wenn uns die

Mitglieder keine Angaben machen und
überhaupt keine Antwort geben. Es ist unmöglich,
daß ein Vorstand seinen Pflichten nachkommen
kann, wenn ihn die Mitglieder nicht
unterstützen durch prompte Beantwortung der
gestellten Fragen.

Wir wiederholen nochmals unsere Bitte vom
Oktober um raschmöglichste Erledigung der

Pendenten Mitteilungen. In K Wochen ist
Vorstandswechsel, und bis dahin möchten wir
reinen Tisch haben. Sonst bleibt uns nichts
anderes übrig, als die Säumigen in
der Hebammen-Zeitung bekannt zu
geben. Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

I. Glettig. Frau R. Kölla.

Nr. Ilia

Nr. La

Nr. lilia

Nr. 14 a

Nr. 21 u

Nr. à
„ li4 a

„ là
„ 54 a

„ 55 a

„ 56 a

„ 57 a

Nr. 9 a

„ 1«a

„ 11a

„ 12 a

Seien

Neu-Eintritte:

Sektion Fribourg:
: iVIme. àna Lkuarck-àlier, IVlorat.

Sektion Solothnrn:
: Frl. Rosa Maritz, Trimbach.

Sektion St. Gallen:
: Frl. Hanni Jung, Wattwil.

Sektion Graubünden:
: Frau M. Albertin, Mons.

Sektion Aargau:
: Frl. Hanna Boßhardt, Aarau

(Kantonsspital).

Sektion Wallis:
: Frau S. Willisch-Lauber, Täsch.
: Frau H. Berchtold-Anthamatten,

Stalden.
: Frl. D. Blatter, Reckingen.
: IVIme. üambiel, kickckes.
: IVlms. IVloulin, VollöLSL.
: Nme. Hélène bavre, Olrüne.
: Nme. dabiouck, IVIartiAn^.

Sektion Baselland:
: Frau Vögtli, Äugst.
: Frau Roth, Pratteln.
: Frau Braun, Allschwil.
: Frau Thomann, Arboldswil.
Sie uns herzlich willkommen!

Der Zentralvorstand.

krsnkenkâZSî.
Krankgemeldete Mitglieder:

Frau Emma Zimmermann, Au/St. Gallen
Frau Bischof, Kradolf
Frau Wyß, Dullikon
Frau Binkert, Baden
Frau Marie Koller, Gams
Frau Jos. Widmer, Mosnang
Frau Mina Uebelhart, Welschenrohr
Frau Alice Himmelberger, Herisau
Frau Meier-Bußlinger, Bublikon
Frau Zuber, Courrendlin
Schwester Anna Mäusli, Langenthal
Frau Klara Haudenschild, Niederbipp
Frau Gygax, Bleienbach
Frau Wirth-Seiler, Merishausen
Frau Lina Keßler, Siebnen
Frau Brunner, Uster
Frau Hugentobler, Zürich
Frau Wirth-Hausammann, Unterstammheim
IVlme. sulie Lurnauck, Urillv
Frau Berta Diener, Fischental
Frau Kocher, Täuffelen
Frau Hochreutener, Herisau
Frl. Kath. Stecker, Tarasp
Frau Güggi, Grenchen
Frau Gloor, Birr

Frau Häfeli, Unterentfelden
Frau Heim, Neuendorf
Frau Lang, Pfaffnau
Frau Elise Frauenfelder, Rüti (Zürich)
Frau Louise Böhler, Dußnang

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Mina Studer, Oberbuchsiten
Frau Müller-Benkert, Häggenschwil
Frau Elise Domig, Raron

Neueiutritt:
Ktr. Ztr. 27tt Frl. Johanna Siegenthaler,

Neuenegg (Kanton Bern).
Seien Sie uns herzlich willkommen!

Die Krankeilkassckomiliissio» in Winterthun

Frau Ackeret, Präsidentin
Frau C. Herrmann, Kassierin

Frau Schwager, Aktuarin

Todesanzeige.
Am Oktober starb in Aollikofsn im Alter

von 70 Jahren,

Fräulein Karolins <pachs

Wir bewahren der lieben Entschlafenen ein

ehrendes Andenken.

Die Krankenkassekommission.

Krankenkasse-Notiz.
Es hat noch immer Mitglieder, die rsichl

begreifen wollen, daß am Ende jeden Monats
ein Erneuerungszeugnis eingesandt werden

muß.
Also nochmals möchte ich sagen: Wenn

rch kein Erneuerungszeugnis erhalte,
kann ich kein Krankengeld auszahlen-

Frau C. Herrmann, Kassierin-

Vereinsnacvricvlen.
Sektion Appenzell. Unsere Hauptversarnnn

lung, verbunden mit der Taschenrevision, war

gut besucht.
Herrn Dr. Eggenberger möchten wir unser"

besten Dank aussprechen für seine Mühe, die

er mit uns Hebammen hat. Ebenfalls vielen

Dank der tit. Sanitätskommission, die uns W

freundlicher Weise durch Herrn Dr. Kürsteiner
die Reisespesen vergütete.

Es wird bekannt gegeben, daß in Zukunp
alle Kolleginnen in ihrem Bezirksspital die

25prozentige Schwefelsäure samt sterilem Pch
der zur Desinfektion der Handschuhe, sowie dü

Augentropfen gratis abholen können.
Erfreulicherweise konnten wir zwei jungr

Kolleginnen in unsern Verein aufnehmen, aber

leider war auch ein Austritt zu verzeichnen-

5t>l!encle Gutter sorgen
rechtzeitig tür cten

suibsu ihrer Kräiße mil

In jsclsf Hpotsislcs 7.5V (Ivov Sn)
^Isctoln> l.st»orstorium, Aktien-(^SZSlIzcsiskt,

X52ZZL ZZM



Str. il Sie ©cßmeijer §e6amme 101

Herrn Dr. Rieier, ber leiber burcß Kranf»
abgehalten tourbe, uns einen Sortrag )u

Wien, münfcßen mir gute Sefferung.
gür ben Sorftanb: g r i e b a © i f e n ß u t.

®ettion 5Bafel=©tabt. 3urrt legten Rlale in
tefetn gaßr finbet unfere Rlonatëjufammen»

^nft am 26. Roöetnber ftatt. £>err jßrofeffor
Pr- Hun^ifer bat mir berfßrocßen, für einen
f'tlic£)en Vortrag beforgt 51t fein. 3ßir ermar»
e,Ü,£Ul^ a^e' t'eton':)e'c^ öa toir gegenioärtig

meßt burcb RrbeitSüberljäufung abgebaften
btto. 2i(j0 am 26.Robember, nachmittags

tW)r, im grauenfßital
gür ben Sorftanb : grau DRet)er.

©eftion Sern. Unfere Sereinsberfammlung
ont 29. Oftober mar feßr gut befueßt. Oer
.frag bon tperrn Dr. ©talber über „neu»

ftlicbe Seßanbhtng ber Kramßfabern" mar
'% lehrreich unb intereffant.
r.®te freie Oisfuffion über biefeS Kranfßeits»

too uns ber geehrte Referent ©elegen»
9ett bot, mürbe rege benüßt.

Sßir berbanfen an biefer ©teile beut ge»
ebrten Referenten feinen Sortrag beftenS.

Unfere lebte Serfammlung in biefem gaßr
mtbet am 10. Sejember um 2 Uhr im grauem
jPUal ftatt. Um 3 Uhr mirb uns .^errf • ©cbrnib, Kinberar)t, einen Sortrag halten.
,asi Sßema ift uns nocb unbefannt. 3Bir bit»
ert bie DRitglieber, ficf) jaßlreicß einjufinben.

gür ben Sorftanb : g b a g u cf e r.

f Caroline Sßadßc.

1871—1941.

fn 16. Oftober tourbe (Caroline tßacße, ein
Jfoes, langjähriges Sereinsmitglieb, jur lebten
Jlube geleitet.

Sie Orauerrebe, auS ber toir einiges mieber»
Sje&en, tourbe gehalten nach beut Oejt (2. Kor.

' 3, 4) : „©elobet fei ©ott unb ber Sater
fferes Herrn gefu C£f)rtfti, ber Sater ber

frmberjigfeit unb ©Ott alles OrofteS, ber

fs tröffet in aller unferer Sritbfal, baß toir
güb tröften fönnen, bie ba finb in allerlei
Srübfal."

Oie Serftorbene hat getoünfcbt, baff an
9tem ©arge loeber bie menfcßlicße Srauer

menfcßficßer Ruhm im Sorbergrunbe
' eßen follen. ©ie bot in ber Seranttoortung
f°r ©Ott nicf)t nur ihren Seruf ausgeübt,
Jobbern auch ihr ßerfönlicßeei 2eben gelebt, ©ie

ßr •

a^er aucb 9e9^au^t, bah ©ott nur in
briftng feine tröftenbe Sarml)er)igfeit fcbenft,
üS ber alle Kraft 50 itnferem Sun unb alle

3lUe in unferem Reiben ßerborgeßt. ©ie hat
os geben, unb bor allem baS Söirfen im

geliebt.
^fie bat ficb nicht gern getrennt bon ihrem

tocfli im Oberborf, in bem fie fcfton geboren
^!Ube unb nun 70 gahre gelebt bot- ©ie
,.aïe gerne noch ein ioenig ba getoefen. Slber
Ie 9at gemußt, baß ber öerr baS leßte 2öort
sy?' unb fagt, mann eS genug ift. gräulein
^Ome hat bie göttliche Sarmßerjigfeit unb ben
göttlichen Sroft in ihrem fangen Sehen reicß»

^ erfahren bürfen.
j

Racßbem fie ben Seruf ihrer DRutter er»
hatte unb in beren gußftaßfen toeiter=

fx? ift fie nach ^em 2Beg)ug ihrer ©e»

^fUter unb nach ^er Rlutter Sob im ©runbe

lieb e*n.'am gemorben. Umfomehr hat lieh î>ie

to
oe Heimgegangene mit großer Eingabe bem

te!rVÎ Oetoibmet. SBenn ihrer heute biete sRtüt=

frfi* r.n fieejlicher Sanfbarfeit gebenfen, fo ge»

Wu r•
^.ûs nun afreï t^Uflich auch beShalb,

ethî ^er berufsmäßige ©efchid hinaus
itirrQS an hatte, bas bie Rfütter mit einer
baft1-- ®^rfurcf)t erfüllte. Rfan ffbitrte ihr an,
ber ^ra9e ^es merbenben SebenS auS

ben ^ttttoortung bor ©ott beurteilte unb

cj.
Glauben jenes ißfalmfängerS bertrat:

b'a6r ®inber eine ©abe beS ^errn finb", unb
J» legten ©nbes ©ott ber alleinige Herr beS

öenben Sehens ift. ®as mar bielleicht baS

mertbollfte, maS bie Rfütter bon ihrer Heh=

amme lernten, baß jebe glüdlich berlaufene
©eburt ben Oanf ju ©ott erforbere. 2ßenn

gräulein sf5aehe ihre SeritfSaufgabe je unb je
inS Sicht ber göttlichen Serantmortung unb
beS göttlichen Sroftes geftellt hat, bann loollen
mir biefeS SermächtniS ho<hhatten unb mit in
unfer Sehen hineinnehmen, ©ie hat nicht nur
baS Sehen ihrer SRütter unb beren .Üirtber
unb nicht nur ihr eigenes Sehen, fonbern aud)
ihr ©terben in ©otteS Hanb befohlen.

©ine große Srauergemeinbe unb biete ,Sîol=

leginnen begleiteten ben blumengefchmiidten
©arg auf ben griebljof. Rnfcßließenb fanb bie

Srauerfeier, umrahmt bon ergreifenbem Orgel»
fpiel, in ber neuen Kirche in gollifofen ftatt.

Ruhe fanft, liebe Kollegin!

©eftiott ©raubünben. Unfere Serfammlung
in $hafiS mar gut befucbt. He Dr- Seragutl)
hielt unS einen felm lehrreichen Sortrag über
bie ©rnährung. 2öir banfen bem Herrn Ooftor.

Oie gahreSberfammlung finbet mie üblid)
im grauenffiital ftatt, ©amstag, ben 6. Se»
jember, bormittagS 10 Uhr. Herr Dr. ©cßar»
blaß mirb uns einen Sortrag halten, unb
ebenfo mirb er bie ©rhöhung beS SJartgelbeS
mit uns beraten unb unS helfen, bamit auch
mir eine Slufbefferung in biefer feßmeren geit
erßalten.

3öer Slnfßrnch ßat auf einen Söffet, molle
biefeS bis am 1. Sejember melben, anfonft für
biefeS galjr Racß^ügler nidjt berüdfi^tigt
merben.

Sßir merben, fofern mir genügenb ißädtein
erhalten, aud) einen ©liidsfad haben. Her)»

lid) möchte id) bie Kolleginnen bitten, unS
etmas )u fenben. SBir finb mit menig jufrieben.

2Bir haben folcße Hebammen, bie nicht im
©ehmeigerifeßen Hehammen»Serein finb, folg»
ließ nid)t unterftühungsbereeßtigt finb. gür
biefe molten mir fo gut mir fönnen aus ber
©eftion ßelfen.

Reifefßefen merben jebenfallS aueß Derab»

folgt. Sie Serfammlung im ©ngabin mirb im
Saufe bes ganuar ftattfinben. 2ßir ermarten
beftimmt, baß bie Serfammlung in ©ßur gut
befueßt merbe.

Ruf SBieberfeßen im gontana
S er Sorftanb.

Seftion Sujem. Unfere näcßfte Rionatsüer»
jammlung finbet SienStag, ben 2. Sejember,
im Hotel ©oncorbia ftatt. Sie beöorfteßenbe
gubiläumSfeier )u ©ßren unferer lieben Kol»
legin, grau £rojler=Räber, ©urfee, mirb be»

fßroeßen. Her)Iicße ©inlabung an alle, benen
eS möglich ift, an ber Serfammlung teilju»
neßmen.

Rlit follegialem ©ruß
Sie Rftuarin: g. Sucßeli.

©eftion Rßeintal. Unfere Serfammlung Dom
19. guni mar leiber nießt gut befud)t. 2Bir
mollen gerne ermarten, baß bie Serfammlung,
bie mir am 25. Robember, nachmittags 2 Ußr,
in ben „Srei ©ibgenoffen" in Serned abßal»
ten, mieber beffer befueßt merbe. ©eßr maßr»
fcßeinlid) mirb noeß ein ärjtlicßer Sortrag ge»
ßalten, 3Bir ßoffen alfo auf reißt guten Sefitcß.

Rfit follegialen ©rüßen!
grau Hafelbacß.

Vasenol

Strahlende Kinderaugen — gesundes
Wohlbehagen! Der fetthaltige VASENOL-
Wund- und Kinder-Puder schützt die zarte

Haut zuverlässig vor Wundsein

und Reizungen.

SCHWEIZER FABRIKAT. DOETSCH, GRETHER &. CIE. A. G.. BASEL
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Nr. ii
Herrn Or. Meier, der leider durch Krank-

MÜ abgehalten wurde, uns einen Vortrag zu
"alten, wünschen wir gute Besserung.

Für den Vorstand: Frieda Eisenhut.
Sektion Basel-Stadt. Zum letzten Male in

Mm Jahr findet unsere Monatsznsammen-
siMft am 26. November statt. Herr Professor

Hunziker hat mir versprochen, für einen
^Wichen Vortrag besorgt zu sein. Wir erwar-

^ alle, besonders da wir gegenwärtig
Mcht durch Arbeitsüberhänfung abgehalten
nnd. ^m 26. November, nachmittags

Mr, im Frauenspital!
Für den Vorstand: Frau Meyer.

Sektion Bern. Unsere Vereinsversammlung
oni 29. Oktober war sehr gut besucht. Der

Ertrag von Herrn Or. Stalder über „neu-
ältliche Behandlung der Krampfadern" war
'chr lehrreich und interessant.

Die freie Diskussion über dieses Krankheits-
.np, Mo uns der geehrte Referent Gelegenem

bot, wurde rege benützt.
Wir verdanken an dieser Stelle dem

geehrten Referenten seinen Vortrag bestens.
Unsere letzte Versammlung in diesem Jahr

Ündet am 10. Dezember um 2 Uhr im Frauen-
ipltal statt. Um Z Uhr wird uns Herr
jN. Schund, Kinderarzt, einen Vortrag halten.
Jvs Thema ist uns nocb unbekannt. Wir bit-
M die Mitglieder, sich zahlreich einzufinden.

Für den Vorstand: Ida Jucker.
ch Caroline Pache.

1871—1941.
Am 16. Oktober wurde Caroline Pache, ein

îebes, langjähriges Vereinsmitglied, zur letzten
'buhe geleitet.

Die Trauerrede, auS der wir einiges wiedergeben,

wurde gehalten nach dem Text (2. Kor.
' 'P 1): „Gelobet sei Gott und der Vater

Meres Herrn Jesu Christi, der Vater der

^urmherzigkeit und Gott alles Trostes, der
Ms tröstet in aller unserer Trübsal, daß wir
Mch trösten können, die da sind in allerlei
Trübsal."

Die Verstorbene hat gewünscht, daß an
Mein Sarge weder die menschliche Trauer
."ch menschlicher Ruhm im Vordergründe
i ehen sollen. Sie hat in der Verantwortung
î
M Gott nicht nur ihren Beruf ausgeübt,

Indern auch ihr persönliches Leben gelebt. Sie
M'^àr uuch geglaubt, daß Gott nur in

Mistus seine tröstende Barmherzigkeit schenkt,
US der alle Kraft zu unserem Tun und alle

Zîlfe in unserem Leiden hervorgeht. Sie hat
us Leben, und vor allem das Wirken im

^ben, geliebt.

^
Sie hat sich nicht gern getrennt von ihrem
wckli im Oberdorf, in dem sie schon geboren

und nun 70 Jahre gelebt hat. Sie
„ure gerne noch ein wenig da gewesen. Aber
^ hat gewußt, daß der Herr das letzte Wort
A" und sagt, wann eS genug ist. Fräulein
^uche hat die göttliche Barmherzigkeit und den
Etlichen Trost in ihrem langen Leben reich-^ erfahren dürfen.

Nachdem sie den Berns ihrer Mutter er-
mw/ hatte und in deren Fnßstapfen weiter-

à ' ' ìst sie nach dem Wegzug ihrer Ge-
^PNster und nach der Mutter Tod im Grunde
lii>8 einsam geworden. Umsomehr hat sich die

H
ue Heimgegangene mit großer Hingabe dem

tx^siî gewidmet. Wenn ihrer heute viele Müt-
san herzlicher Dankbarkeit gedenken, so ge-

yzpu-, nun aber wirklich auch deshalb,

etw ^ ìiber das berufsmäßige Geschick hinaus
stiu^ sich hatte, das die Mütter mit einer

dak
ss Ehrfurcht erfüllte. Man spürte ihr an,

dev ^ ^îe Frage des werdenden Lebens aus

den ^untwortung vor Gott beurteilte und

^ Rauben jenes Psalmsängers vertrat:
dob r

Binder eine Gabe des Herrn sind", und

h hien Endes Gott der alleinige Herr des
denden Lebens ist. Das war vielleicht das

Die Schweizer Hebamme

wertvollste, was die Mütter von ihrer
Hebamme lernten, daß jede glücklich verlaufene
Geburt den Dank zu Gott erfordere. Wenn
Fräulein Pache ihre Bernfsaufgabe je und je
ins Licht der göttlichen Verantwortung und
des göttlichen Trostes gestellt hat, dann wollen
wir dieses Vermächtnis hochhalten und mit in
unser Leben hineinnehmen. Sie hat nicht nur
das Leben ihrer Mütter und deren Kinder
und nicht nur ihr eigenes Leben, sondern auch

ihr Sterben in Gottes Hand befohlen.
Eine große Trauergemeinde und viele

Kolleginnen begleiteten den blumengeschmückten
Sarg auf den Friedhof. Anschließend fand die

Tranerfeier, umrahmt von ergreifendem Orgelspiel,

in der neuen Kirche in Zollikofen statt.

Ruhe sanft, liebe Kollegin!

Sektion Graubünden. Unsere Versammlung
in Thusis war gut besucht. Herr Or. Veraguth
hielt uns einen sehr lehrreichen Vortrag über
die Ernährung. Wir danken dem Herrn Doktor.

Die Jahresversammlung findet wie üblich
im Frauenspital statt, Samstag, den 6.
Dezember, vormittags 10 Uhr. Herr Or. Scharplatz

wird uns einen Vortrag halten, und
ebenso wird er die Erhöhung des WartgeldeS
mit uns beraten und uns helfen, damit auch
wir eine Aufbesserung in dieser schweren Zeit
erhalten.

Wer Anspruch hat auf einen Löffel, wolle
dieses bis am 1. Dezember melden, ansonst für
dieses Jahr Nachzügler nicht berücksichtigt
werden.

Wir werden, sofern wir genügend Päcklein
erhalten, auch einen Glückssack haben. Herz-

l01

lich möchte ich die Kolleginnen bitten, uns
etwas zu senden. Wir sind mit wenig zufrieden.

Wir haben solche Hebammen, die nicht im
Schweizerischen Hebammen-Verein sind, folglich

nicht unterstützungsberechtigt sind. Für
diese wollen wir so gut wir können aus der
Sektion helfen.

Reisespeseu werden jedenfalls auch verabfolgt.

Die Versammlung im Engadin wird im
Laufe des Januar stattfinden. Wir erwarten
bestimmt, daß die Versammlung in Chur gut
besucht werde.

Auf Wiedersehen im Fontana!
Der Vorstand.

Sektion Luzern. Unsere nächste Monatsversammlung

findet Dienstag, den 2. Dezember,
im Hotel Concordia statt. Die bevorstehende
Jubiläumsfeier zu Ehren unserer lieben
Kollegin, Frau Troxler-Räber, Sursee, wird
besprochen. Herzliche Einladung an alle, denen
es möglich ist, an der Versammlung
teilzunehmen.

Mit kollegialem Gruß!
Die Aktuarin: I. Bucheli.

Sektion Rheintal. Unsere Versammlung vom
19. Juni war leider nicht gut besucht. Wir
wollen gerne erwarten, daß die Versammlung,
die wir am 25. November, nachmittags 2 Uhr,
in den „Drei Eidgenossen" in Berneck abhalten,

wieder besser besucht werde. Sehr
wahrscheinlich wird noch ein ärztlicher Vortrag
gehalten, Wir hoffen also auf recht guten Besuch.

Mit kollegialen Grüßen!
Frau Haselbach.

Vs8enol
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©eïtion 6ûrgcmë=26erbenberg. Unfern mer»
ten IDÎitgliebern ^ur geft. Kenntnis, baf; nnfere
ißerfammtung auf Sienstag, ben 25. Sobem»
ber, angefetjt ift, itnb jmar tm 23af)nt)ofbuffet
in ©argans, mit beginn mittags um jmei
It(jr.

Knochen and Zähne
müssen es biissen

mentt bie merbenbe sD7utter itjrent Kinbfeut
nicf)t genügenb. Kall 51t geben berntag ; bentt
•Half ift für ben fid} entmicfetnben Organist»
mus ein befonbers tüic£)tiger ÜBauftoff, bor
altem für bie SUlbung ftarfer Knoden, ge=

fttnber 3ätjne. Uieicfjt ber Kalfgetfalt im SBtut
ber ÛJÎutter für ben SBebarf bes KxnbeS triebt
aus, bann muf fie aus tf)ren Katfreferben im
©fetett ben nötigen 3ufcf)uf; liefern. ©as
fütjrt bann 51t ben bon bieten tDtüttern ge=

fürchteten Kuocfjenberfriimmungen, berurfad)t
3at)nfd)äben, 3a^nauêfa^ unb allgemeine
©cfymäctje. ©estjatb ift eine falfreicife ©r»
nährung für ÜOtütter mätjrenb ber ©cfymanger»
fchaft fo michtig.

Kalfretcf) finb befonbers ©atate, gebämfif»
teS ©entüfe unb Kartoffeln. daneben emftfeh»
ten SCer^te als mirffarnen Kalfffxenber Ijäufig
SMontalj mit Kalt ejtra, toeit iöiomat3 3u=

gleich eio burchgreifenbeS unb leicht berbau»
tiches ©tärfungSmittet ift. 2Bicf)ttg für Sftütter
ift auch, bafj SMomalj nidjt ftoftft, fonbetn eher
leicht abführt. SHomalj mit Kall ejtra ift in
alten 2lf>off)efen erhältlich, bie Originatbofe 31t

Fr. 4.50.

2Bir möchten bie SJlitglieber bitten, boll»
jähtig ju erfcheineit. Oeiber mar es nicht mög»
tict), einen Strjt jitm iHeferat 31t gemimten,
aber unfere Kolleginnen bom SBiebertjotungS»
furs merben uns allerlei Dîenes 31t berichten
miffen.

Sttfo auf Sßieberfetjen
Oie Stftuarin: 2. üRueftf).

Seitton ÎIjurgau. ©ie 35erfammtung bom
21.. Oftober in f^rauenfetb mar befriebigenb
befucht.

Oer Vortrag int Kinber'ffeint bon ôerrn
Dr. ©uljer, Kinberarjt, mar feljr lehrreich-
£>err Dr. ©ttljer fpractj über ©ntmicftungS»
ftörungen unb Kranftjeiten bei Frühgeburten.
2ßir burften einen dtitnbgang machen bttreh
bas neuzeitlich eingerichtete foeim. Oer fberr
©oftor geigte unS einige Kinber, unb mir fonn»
ten uns itberjeugen, mie biefe ban! ber guten
Pflege in ihrer ©ntmieflung geförbert merben.
ÏBir banfen .föerrn Dr. ©utjer unb ber teilen»
ben ©chmefter für ihre StRüfie herzlich- 3irfa
um 3 V-2 Ut}r berfammetten mir utts in ber
ÜJhtrgbritüe, um bas ©efcfyäftlidje 31t ertebigen.

©ie tßräfibentin tfiefj ade herzlich miltforn»
men, im befonbern unferen ©aft, Frau ©lettig,
bie uns bie ©t)re ermies, an unferer Tagung
teit3unehmen.

Sßir gebachten ber berftorbenen iOtitgtieber,
Frau ©täubli unb Fïau 33urf!f)art=Knect)t. ©ie
iflräfibentin, Frau tfteber, bat bie ißerfamm»
lung, 31t ©tjren ber ißerftorbenen fich bon ben
©itjen 311 erheben.

Fut meitern mürbe bas ißrotofolt bon ber
testen SSerfammtung beriefen unb banfenb ge=

nehmigt. Stach einem gemeinfamen 3'ißieri
trennten mir unS für biefeS Fahr, mit ber
Hoffnung, bafj baS Qahr 1942 ber SBett ben
fo lang erfehnten Fl'ieben bringen möge.

©ie SIftuarin: Frau ©aameti.

Seition SBintertljur. Unfere nächfte ®er'

fammtung finbet ©otmerstag, ben "27. Dtoüeim

ber, nachmittags 2 Uhr, im ©rtentjof ftatt. 2Bli;

bitten bie Kolleginnen, recht 3ahtreich 5" eP

fcheinen, ba mir michtige SJtitteilungen ha^etl

bout l'uftfchut3fommanbo unb ber Kriegstoirn
fchaftsftette. Sann ift uns ein ältlicher
trag jugefagt bon ber beliebten Kinberatjhit
Frl. Dr. dürfet, ©ie mirb fich freuen, tt>ertn

fie 31t einer grofjen Fufjörerfcöar fpredjen bau-

©s ift auch öie teilte SSerfammtung bor ber

©eneratberfammtung, bie erft mieber im
rtuar ftattfinbet ; unb hat öietteidjt bie eirtc

1/on de*i eàé-îen U/acAmcut
' ' ' " ' * ' - - -

Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch
bereichert von den ersten Wochen an die Milch für den Säugling.

Sie vereinigt, in genau dosierten Mengen, alle Phosphate
von 5 Getreidearten: Weizen, Reis, Gerste, Roggen, Hafer
und Vitamin Bi, welche zur normalen Entwicklung des Kindes

notwendig sind. Mit Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch
wird die Mehlabkochung, die zur Verdünnung der Milch
während dem ersten Jahr dient, schnellstens zubereitet.

1/om pt
Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch eignet sich ebenfalls

zur Herstellung von Breien ohne Milch, welchen fein
zerdrücktes Gemüse beigegeben wird.

cf6-"— fbtJLCHMEHl

R-
SAb6LINGSNAHRüH

OHNEMILCH

NESTLES
Säuglingsnah rung

ohne Milch

NESTLES
Milchmehl

'l/otfv 6. Tflonat
Mit Nestle's Milchmehl aus Weizenmehl, Vollmilch und
Zucker hergestellt, wird in einigen Minuten ein Brei zubereitet,
der dem Kinde vom 6. Monat an — vorzugsweise am Abend —

gegeben wird. Dank der genau dosierten Mischung und der
regelmässigen Qualität der verwendeten Substanzen ergibt
Nestle's Milchmehl einen stets gleichbleibenden Brei und
schont somit den noch empfindlichen Magen des Kindes.

Nestle's Milchmehl verschafft dem im Wachstum begriffenen
Organismus die zu seiner Entwicklung notwendigen Substanzen,

speziell die Vitamine A und Bi, die das Wachstum
begünstigen und das Vitamin D, das zur Bildung der Knochen
und Zähne beiträgt.

^"#LT5GEE"'EA,îTENÏ8l
^^OSPHATEN U.VlfA*'

i ^Ï^Iganzung DER
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Sektion Sargans-Werdenberg. Unsern wer
ten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis, daß unsere
Versammlung auf Dienstag, den 25. Vovem-
ber, angesetzt ist, und zwar im Bahnhofbuffet
in Sargans, mit Beginn mittags um zwei
Uhr.

V« ll»Ü88VI»

Ivenn die werdende Mutter ihrem Kindlein
nicht genügend^ Kalk zu geben vermag! denn
Kalk ist für den sich entwickelnden Organismus

ein besonders wichtiger Baustoff, vor
allem für die Bildung starker Knochen,
gesunder Zähne. Reicht der Kalkgehalt im Blut
der Mutter für den Bedarf des Kindes nicht
aus, dann muß sie aus ihren Kalkreserven im
Skelett den nötigen Zuschuß liefern. Das
führt dann zu den von vielen Müttern ge-
fürchteten Knochenverkrümmungen, verursacht
Zahnschäden, Zahnausfall und allgemeine
Schwäche. Deshalb ist eine kalkreiche
Ernährung für Mütter während der Schwangerschaft

fö wichtig.
Kalkreich find besonders Salate, gedämpftes

Gemüse und Kartoffeln. Daneben empfehlen

Aerzte als wirksamen Kalkspender häufig
Biomalz mit Kalk extra, weil Biomalz
zugleich ein durchgreifendes und leicht verdauliches

Stärkungsmittel ist. Wichtig für Mütter
ist auch, daß Biomalz nicht stopft, sondern eher
leicht abführt. Biomalz mit Kalk extra ist in
allen Apotheken erhältlich, die Originaldose zu
Fr. 4.5«.

Wir möchten die Mitglieder bitten,
vollzählig zu erscheinen. Ruder war es nicht möglich,

einen Arzt zum Referat zu gewinnen,
aber unsere Kolleginnen vom Wiederholnngs-
knrs werden uns allerlei Neues zu berichten
wissen.

Also auf Wiedersehen!
Die Aktuarin: R Ruesch.

Sektion Thurgau. Die Versammlung vom
2 l. Oktober in Frauenfeld war befriedigend
besucht.

Der Vvrtrag ini Kinderheim von Herrn
Dr. Snlzer, Kinderarzt, war sehr lehrreich.
Herr Dr. Sulzer sprach über Entwicklungsstörungen

und Krankheiten bei Frühgeburten.
Wir durften einen Rundgang machen durch
das neuzeitlich eingerichtete Heim. Der Herr
Doktor zeigte uns einige Kinder, und wir konnten

uns überzeugen, wie diese dank der guten
Pflege in ihrer Entwicklung gefördert werden.
Wir danken Herrn Dr. Sulzer und der leitenden

Schwester für ihre Mühe herzlich. Zirka
um Zstö Uhr versammelten wir uns in der
Murgbrücke, um das Geschäftliche zu erledigen.

Die Präsidentin hieß alle herzlich willkommen,

im besondern unseren Gast, Frau Glettig,
die uns die Ehre erwies, an unserer Tagung
teilzunehmen.

Wir gedachten der verstorbenen Mitglieder,
Frau Stäubli und Frau Burkhart-Knecht. Die
Präsidentin, Frau Reber, bat die Versammlung,

zu Ehren der Verstorbenen sich von den

Sitzen zu erheben.

Im weitern wurde das Protokoll von der
letzten Versammlung verlesen und dankend
genehmigt. Nach einem gemeinsamen z'Vieri
trennten wir uns für dieses Jahr, mit der
Hoffnung, daß das Jahr 1942 der Welt den
so lang ersehnten Frieden bringen möge.

Die Aktuarin: Frau Saameli.

Sektion Winterthur. Unsere nächste
Versammlung findet Donnerstag, den 27. November,

nachmittags 2 Uhr, im Erlenhof statt. WW

bitten die Kolleginnen, recht zahlreich zu
erscheinen, da wir wichtige Mitteilungen habe"

vom puftschntzkommando und der Kriegswirü
schaftsstelle. Dann ist uns ein ärztlicher
Vortrug zugesagt von der beliebten Kinderärztw
Frl. Dr. Bürkel. Sie wird sich freuen, wenn

sie zu einer großen Zuhörerschar sprechen darp

Es ist auch die letzte Versammlung vor der

Generalversammlung, die erst wieder im Jw
nuar stattfindet: und hat vielleicht die eine

Nestle's Löuglingsnolirung okns
bsreicbsrt von clsn ersten locken on die ^ilcb kür den Läug-
ling. Lis vereinig», in genou dosierten Mengen, olis kkospkots
von Z Ostrsidsorten: V^ei-sn, ksis, Oersts, Koggen, blaksr
uncl Vitomin kl, wslcbs -ur norniolsn Entwicklung des Kindes

notwsnciig sind. ^it Nestle's Zävgüngsnakrung okns lVlilck
wircl clis /Vtsblabkocbvng, ciis -vr Vsrclünnung cisr ^ilcb
wälirsnd dem ersten ^okr client, scknsllstens -»bereitet.

trestle's Lävglingsnakrung okns lVlilck signet sick eben-
kolls -vr Herstellung von kreisn obns ^ilcb, wslcbsn kein

-erdrücktes Osmüss beigsgsdsn wird.
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^it ^îsskls 8 ^ilcìimsîll aus V/si-snmskI, Vollmilcb und
Mucker bsrgestellt, wird in einigen /Minuten ein krsi -ubsrsitst,
der dem Kinds vom 6. ^onot on — vor-ugswsiss om /^bsnd -»

gegeben wird, Dank der genau dosierten /vUscliung und der
regelmässigen Qualität der verwendeten Lubston-sn ergibt
bksstls's l^ilckmskl einen stets gleickbleibonden krsi und
sckont somit den nocb smpkindlicken ^agen des Kindes.

^lestls's lVlilcbrnsbl vsrsckokkt dem im V/ockstum bsgrikksnsn
Organismus die -u seiner Entwicklung notwendigen Lubston-

-sn, sps-isll die Vitamins ^ und kl, die dos Wockstum
begünstigen und dos Vitamin O, dos -ur kildung der Knocken
und ?äkns beiträgt.

i oc« à
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J|eï anbere ber .Kolleginnen nod) einen Sßunfcf)
oer eine Anregung, fo ift if>r Gelegenheit ge»
°|on, ftcl) auszubrechen.

*Mfo auf SBie&erfeljn
Jitr ben SPorftanb i. 93.: g ran Enberli.

^eftion Jürtd). Unfere Qftober=23erfamm=
Utl9 mar Oerbunben mit einem ärztlichen 3?or=

JQ9 im Hörfaaf ber ®ermatologifd)en Umher»
Inätsfiinif. Herr Dr. med. Schneller, Oberarzt,
SïeIt uns einen Vortrag über : „äRuttermale,
nouermale, 231utgefäßmißbilbungen, Kinber»

Meme, ererbte ©ibhilts, ^ruftfrebs nfm.
Es mar eine Jreube, ben frettnblichen 2Bor=

jen zu laufchen, benn ber Herr Different Oer»
Uttttb es, biefe ÜJtaterie in Icicf)tfatzlicf)cr SBeife

Frauen und Töchter!
Dank der kombinierten

PERDEX-HsiHM
"ach Dr. ehem. Engler und Dr. med. Prus ist Weißfluß

heilbar. Aerzte begutachten die kombiniert
wirkenden Perdex-Präparate als gutes Mittel gegen
p.e'ßfluß. Die Perdex-Kur besteht aus 103 Perdex-
1 illen zum Schlucken und 15 Ovalen äußerlich
anwendbar. Die Behandlung dauert drei Wochen, ist
e'nfach, unauffällig, ohne Berufsstörung und billig,
n.Ur Fr. 12.— komplett. Perdex-Behandlung regene-
Jfert das Blut, beseitigt Ausfluß und schlechten Qe-
Jhch rasch, heilt Wunden und Entzündungen,
verbessert Allgemeinbefinden und Aussehen. Bei recht-
zeitiger Behandlung können Sie sich viele Folgen

und Nacherkrankungen ersparen.

PERDEX ist eine schweizerische Erfindung und
wird fabriziert von der

EROS AG. in Kusnacht 8 (Zürich)
Erhältlich in allen Apotheken.

atthanb bon Sichtbilbern mtb SRobellen barzu»
bieten. Ser Vortrag mar nicht nur intereffant,
fcmbern bor alten Singen fcfjr lehr» unb auf»
fchlußreicf). Jft es bodj midjtig, toenn ein
Erbenbürger mit DJiißbilbungen auf bie 2Mt
fommt, bafz bie Hebamme fofort 23ef<f)etb meifz,
mo biefe Schaben gutzumachen finb. Sie Ser»
matotogifche Uniberfitätsftini! Jülich ift in
biefen gälten fetjr reich an Erfahrungen unb
gerne bereit, mo möglich, bie Schaben gutzu»
machen, äftuttermale, Jeuermale, ^lutgefäfj»
mißbilbungen fönnen mit Strahlenbehanbtun»
gen bort geheilt merben.

2ßir finb bem ^Referenten, Gerrit Dr. med.
Schneher, fomie Gerrit tprofeffor tOiiefcher,
Sireftor ber Sermatotogifchen Uniberfitäts»
flinif, nochmals fefm zu Sanf Oerbunben für
bas Gebotene.

Unfere nächfte ißerfammlung finbet ftatt
Sienstag, ben 25. tFcobember, 14 Uhr, im
„.Karl ber Große". Sa es bie leiste in biefent
Jahre .ift, bitten mir nochmafS, zahltet} 5U

erfdjeinen.

Jür ben SSorftanb : 7v o a rt E. 58 rub er er.

gum ©ebtidftniö.

Jtie&rtcf) 33üljler, geh». SBucfjbrucfer in 23crit,
geftor&cn nm 2 IRobcmfier 1941.

2öir haben bie fc^merglicfje Pflicht, ben 9Rit»
gliebern bes Sd)meizerifd)en .öebammenbereins
Kenntnis zu geben bom erfolgten -fbinfehieb bes

Herrn Jr. iöüfjler, getoefener Seilhaber ber
ïhtchbritcferei Wühler & Söerber in Sern. Ein
allzeit freunblicher unb liebenstoürbiger ÏRenfch
ift boit uns gegangen, bem mir auch über bas
Grab hinaus San'f fchulben.

2tts bor batb bier Jahrzehnten ttnfer Jach»

organ fterbensfranï bon Jürtch nach iöern Oer»

legt lourbe, mar es ber nun Heimgegangene,
ber in feiner großmütigen 2trt unb in richtiger
Erkenntnis bes Getingens ber beftettten Jei»
tungsfommiffion ein Sartehen gemährt hat,
um ben Sritcf ber Jeitmtg für bas erfte
Quartal zn ermöglichen. 23on bort au ift es
aufmärts gegangen mit unferer „©cfRoetzer
Hebamme", ber 2?aum hat SSitrzeln gefaßt
unb ift lebensfähig gemorben unb ift's bis
heute geblieben, troß alter Schmierigfeiten unb
ber Ungunft ber Jeit. Siefer ftetc Erfolg ift
nicht zum minbeften ber umfichtigeu unb fau»
bem Gefchäftsf»rajis ber Jirma 23üf)ler & 2ßer»
ber 2t.=G. zu berbanfen.

Jm Jahre 1985 fonitte Herr Jrtebrich
Wühler fein gotbertes 23erufsjubitäum feiern.

„Bambino^-Nabelbrachpffaster
aus wasserfestem und (gesetzlich geschätzt)

abwaschbarem Pflasterstoff

.ZURICH

Die

zuverlässige,
billige,
konservative

Behandlung
des

Nabelbruches.

Benötigt keine
/weite Hilfskraft
und schont
die Haut
des Kindes.

Muster U.Prospekte durch die Allein-Hersteller :

Verbandstoff-Fabrik Zürich A.-G.,

k 3690 b Zürich 8

Probieren Sie

Galactina-Hîrseschleîm
Weil die Beschaffung von Hafer, Gerste und Reis zur Herstellung der bewährten Galactina-
Trockenschleime immer schwieriger wird und wir der ständig wachsenden Nachfrage, besonders

nach Galactina-Reisschleim, bei weitem nicht mehr genügen können, führten wir seit

einiger Zeit Versuche durch, um ein ähnliches Präparat aus Hirse zu gewinnen.

Ein bekannter Kinderarzt hat den neuen Galactina-Hirseschleim in seiner
Praxis sorgfältig erprobt und berichtet uns hierüber:
„Ihr Hirse-Präparat hat sich als 5 °/°iger Schleim zur Säuglings-Ernährung bewährt. Die Kinder

nahmen den Schoppen gern und es zeigten sich keinerlei Störungen, obwohl Frischmilch verwendet

wurde. Versuchsweise sind wir auch auf 9% gegangen, um unsere Mehlabkochungen zu ersetzen,

was sich ebenfalls gut bewährte. Zur Kinderernährung verwende ich Hirse deshalb gern, weil sie einen

heilenden Einfluß auf Ekzeme hat- Galactina-Hirseschleim ist heute, in einer Zeit der allgemeinen

Getreide- und Mehlknappheit, wirklich eine wertvolle Neuerscheinung."

Galactina-Hirseschleim eignet sich besonders als Ersatz für Reisschleim, aber auch zur
Ergänzung anderer heute schwer erhältlicher Kindernährmittel. Ein Versuch wird Sie

überzeugen, daß auch dieses Galactina-Produkt absolut vollwertig und zuverlässig ist. — Die

Originaldose, ausreichend für 40—50 Schoppen, kostet nur Fr. 1.70.

Verlangen Sie eine Gratisprobe bei der Galactina & Biomalz-Fabrik in Belp-Bern.

Nr. i i Die Schweizer Hebamme 103

^r andere der .Kolleginnen noch einen Wunsch
oer eine Anregung, so ist ihr Gelegenheit
gelten, sich auszusprechen.
Nlsv aus Wiedersehn!

Für den Vorstand i. V. : Frau Enderli.
Sektion Zürich. Unsere Dklober-Versamm-

ìlng war verbunden mit einem ärztlichen Vvr-
im Hörsaal der Dermatologischen Univer-

lstätsklinik. Herr Dr. mecl. Schnetzer, Dberarzt,
i^elt uns einen Vortrag über: „Muttermale,
àermale, Blutgefäßmißbildungen, Kinder-
^zeme, ererbte Syphilis, Brustkrebs usw.

Es war eine Freude, den freundlichen Wor-
f/b zu lauschen, denn der Herr Referent
verstand

es, diese Materie in leichtfaßlicher Weise

Dank cier kombinierten

tkllllU-llàMà
"^ck Ds ckem. LnZIer unà Or. ms3. prus ist VVeik-
"Ub beilbsr. >>er?te beZutscbten clis kombiniert wir-
Ancien perclex-prâpsrste sis ^utes Mittel Z:e^en
?.e>3kluk. Oie Peröex-Xur bestekt sus 101 perclex-
'"ten ?um Scklucken uncl IS Ovalen äukerlicb an-
^senclbar. Oie lZekanctlunA dauert clrei soeben, ist
î>"kseb, unaukkälliA, okne kerutsstörunZ uncl billig,
îfì"' M. 12.— komplett. perciex-lZeksncllunA re^ene-
^>ert öss >5wt, beseitigt àskluk uncl sckteebten Oe-
fuck rssck, keilt Vi^unclen uncì LàûnbunZen, ver-
"essert ^IlAemeinbekinclen uncl ^usseken. ttei reckt-
^NiMr keksncllunß: können Sie sick viele kolken

uncl blackerkrankun^en ersparen.

^klo^X ist eine sckwei?eriscke Lrkinäunx: urul
wircl kabri?iert von cler

Nv. in Nürnsrlit S

^rkältlick in allen ^potkeksn.

anhand von Lichtbildern und Modellen
darzubieten. Der Bortrag war nicht nur interessant,
sondern vor allen Dingen sehr lehr- und
aufschlußreich. Ist es doch wichtig, wenn ein
Erdenbürger mit Mißbildungen auf die Welt
kommt, daß die Hebamme sofort Bescheid weiß,
wo diese Schäden gutzumachen sind. Die Der-
matologischc Universitätsklinik Zürich ist in
diesen Fällen sehr reich an Erfahrungen und
gerne bereit, wo möglich, die Schäden
gutzumachen. Muttermale, Feuermale,
Blutgefäßmißbildungen können mit Strahlenbehandlungen

dort geheilt werden.
Wir sind dem Referenten, Herrn Dr. mecl.

Schnetzer, sowie Herrn Professor Miescher,
Direktor der Dermatologischen Universitätsklinik,

nochmals sehr zu Dank verbunden für
das Gebotene.

Unsere nächste Versammlung findet statt
Dienstag, den Z5. November, l-l Uhr, im
„Karl der Große". Da es die letzte in diesem
Jahre ist, bitten wir nochmals, zahlreich zu
erscheinen.

Für den Vorstand: Frau E. Vrüderer.

Zum Gedächtnis.

Friedrich Bühler, gew. Buchdrucker in Bern,
gestorben nm 2 November 1941.

Wir haben die schmerzliche Pflicht, den
Mitgliedern des Schweizerischen.Hebammenvereins
Kenntnis zu geben vom erfolgten Hinschied des

Herrn Fr. Bühler, gewesener Teilhaber der
Buchdruckerei Bühler öc Werder in Bern. Ein
allzeit freundlicher und liebenswürdiger Mensch
ist von uns gegangen, dem wir auch über das
Grab hinaus Dank schulden.

Als vor bald vier Jahrzehnten unser
Fachorgan sterbenskrank von Zürich nach Bern ver¬

legt wurde, war es der nun Heimgegangene,
der in seiner großmütigen Art und in richtiger
Erkenntnis des Gelingens der bestellten Zei-
tuugskommission ein Darlehen gewährt hat,
nm den Druck der Zeitung für das erste
Duartal zu ermöglichen. Von dort an ist es
aufwärts gegangen mit unserer „Schweizer
Hebamme", der Baum hat Wurzeln gefaßt
und ist lebensfähig geworden und ist's bis
heute geblieben, trotz aller Schwierigkeiten und
der Ungunst der Zeit. Dieser stete Erfolg ist
nicht zum mindesten der umsichtigen und
saubern Geschäftspraxis der Firma Bühler üc Werder

A.-G. zu verdanken.
Im Jahre 1935 konnte Herr Friedrich

Bühler sein goldenes Bernfsjubiläum feiern.

SU8 Wg88erke8te!ll uml teeseUIick xezcküt-t)

slmâtidsrem ?kls8ter8tnkk

^iviucli

bis

zuverlässige,
dillige,
konservative

Sekancilung
clos

^abelbruvkes.

unä scliont
die t-laut
âes Kinâes.

Muster u. Prospekte durcli 6ie ^Ilem-ttersteller:

VerdAilâstvtt kàik îimcd â.-K.,

U ZbM g /iirilîd 8

kodieren Sis

KàtîN-kàMà
Wsil clis SsscbattunA von paksr, Oersts unci k^sis ?ur I-lsrstsIIunA cier bswäbrtsn Qalaotins-
Pcooksnscblsims immsc scbwisri^sr wiccl uncl wic clsr stsncliA wacbssncisn I^laobtrsAs, bsson-
clsrs nacb Qalactina-ksissclilsim, bsi weitem nicbt msbr Ksnü^sn können, tübrtsn wir seit

sinîAsc?sit Vsrsucbs clurob, um sin àbnliobss Präparat sus l-iirss ?u gewinnen.

ein keksnnie? Kin«ie?s?-t kst «ien neuen Lsisetinsißiesesekiein, in seine?
I»?sxîs soegRsItig e?p?odt unil deeîskîeî iins kie?üde?s

„Ihr HI lrss-Präparat hat sieh ais 5 Poisse Lchlsim ?ur LäuZlings-^rnährunZ bewährt. Ois Xlnclsr

nahmen cisa Lclioppen Zsrn unci ss ^siZtsn sieh keinerlei Ltörungsn, obwohl Frischmilch vsrwsnckst

wurcis. Versuchsweise sinci wir such auf 9°/» ASganZsn, um unsers VIshlabkochunZsn 2U ersetzen,

was sich ebenfalls gut bewährte. ?ur XinciersrnährunA vsrwsncks ich stlirss ckeshaib Usrn, weil sie einen

hsiisncisn ^inkiuiZ auk ^k?sms hat- (Zalactins-ickirseschieim ist heute, in einer ?sit cier aiissmsinsn
Qstrsicks- unci IVishiknapphsit. wirklich eins wertvolle IKIsusrschslnunZ."

cZalaotina-i-iii-sssotilsim sinnst sieii bssoncisi-s als le?»st- ?ü? »eissekiein,, absr aucli ?ur

^Säniuns anclsrsr lisuts seliwss srliàltliolisl- Kinclsmàlii-mittsl. ^in Vsrsueli wii-6 Sis übsr-

zisussn, clslZ aucli clissss Sislaotina-Proclukt absolut vollwsstiZ uncl ^uvsrlässiA ist. — vis
OiiZstnalcloss, ausrsiobsncl tür 4O—SO Lcboppsn, kostet nu? 1.70.

Veelsngen Sie eine L?sîi«p?ni»e dei «Ve? kslseîin» S vioinsix ^»i»?ii« in velp»v«?n
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®>ret $af>re fpäter ift er aus> 2ïlterê= urtb (Ge=

funbf)eit§rüc!fic()ten bom ©efcfjäft jurücfgetre»
ten. 2Btr, bie irrt engem Greife burcf) ja£)re=

fange gufammenarbeit ^)m näfjer geftanben,
fatten nocfe bes> öftern (Gelegenheit, einige ge»

mütftcfee ©tunben in feinem trauten .Çjeim

btaufeen am ©ufgenautneg ju herbringen.
©einer (Gattin, fottne ben $rarterfamilien

fpredjen fotr auch an biefer ©telle namenê be§

©dftoeijerifcfeen ^ebammenbereins unfer tief»
emfrfunbeneS 23etfeib auë.

Siefbetnegt nahmen toir am 5.9ïobember
SIbfcfjteb bon biefem lautern unb gütigen 2Jîen=

fchen, beffen irbifdje Saufbahn ba§ biblifche
SÏÏter bon 75 fahren erreichte. ©in gläubiger

©Ifrift Ift bom (Glauben jum ©chatten ht"5
burcfjgebrungen unb hat bie eintat ber ©eele
gefunben. 2öir toerben bem ®afüngegangenen
^eitlebenê ein eferenbeë, banfbareä Anbeuten
betoahren. W. M

^ud)cvt\\d)

fpeute heifet es au§ äffen 9teften Steueê an»

fertigen. tRicfetê barf berforen gehen, foanb»
fdjufje für ben immer näfjerrücfenben SBinter
fann fief) jebe §au§frau fefber anfertigen —
aus alten Sleften. „SUletjerê grauen» unb 99îobe-<

blatt" toirb ©ie aber nicht nur über bteje

ffeine sH7ögftcf)feit orientieren ; ber SOÎobeteif m

fehr reich un& lote immer befefjrenb. ©anebef
ben befannten ©djnittmufterbogen, ben tettt«

.fbausfrait mehr miffen tooffte. 2)ie nertcfte

Stummer erjälrlt uns überbies bon eine«1

grauenberuf boff SBiffen ttnb (Genauigfeit, bon

$üfffticferei, bon ßinbern unb bon einer
terin auS bem ©mmentaf : „© tßureft"11

fdjrtybt." ®aS fpeft ift tote immer eine gutt®'
grübe für gttng unb 2fft.

„SKeherS grauen» unb SJÎobebfatt" erfcfietnt

im ißerlag (G. ÏDÏetjer in fürtet) 8. ©s fofeel

toöcfjentftdj nur 35 3{p.

Greyerzer Milch in Pulverform

Vollfett
Teilweise entrahmt

Ganz entrahmt
Mit Traubenzucker und Malzzusatz

(gegen Verstopfung)

Fabrik für Milchprodukte, Guigoz-Milch A.-G.

Vuadens (Greyerz) 3329

DIAION
ß(üll3EI& PÂSÏÏE

hervorragend bewährter Kinder-Puder zur
Heilung und Verhütung des Wundseins.

ergänzt den Puder bei vorgeschrittenen
Fällen von Wundsein.

Erhältlich in den Apotheken, Drogerien und einschlägigen Geschäfien.

Probemengen stehen kostenlos zu Diensten bei der Generalniederlage:

Dr. HIRZEL PH ARM ACEUTICA ZÜRICH, Stampfenbachstrasse 75

FABRIK PHARMAZEUTISCHER PRÄPARATE KARL ENGELHARD, FRANKFURT a. M.

Wenn die junge Mutter Ihren Rat über die Ernährung
ihres Kindes einholt, schwankt sie selber zwischen
verschiedenen Methoden, die ihr gleich gut scheinen. Es

ist an Ihnen, ihr klar zu machen, was die Hauptsache
ist, nämlich: sofortige, dauernde und gleichmässige
Resultate zu erzielen. Und da gilt Ihr erster Gedanke
auch dem sichersten Mittel um dieses zu erreichen:

Nach der
Entbindung
wenn der Körper d ppelt
schutzbedürftig ist, leistet
die hier gezeigte SALUS-
Hüftenbinde hervorragende

Dienste. Sie stützt den
Laib, gibt dem Rücken
Halt und sorgt dafür, dass
sich der Körper rasch und
normal zurückbildet. Jede
ihrer Patientinnen wird es
ihnen danken, wenn Sie
ihr zu einer solchen Rinde
raten.

SALUS-Binden sind durch
die Sanitätsgeschäfte zu
beziehen, wo nicht erhältlich,

direkt von der

Korsett- und SALUS -

Leibbinden-Fabrik

M. & C. WOHLEJt
LAUSANNE No. 4
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Drei Jahre später ist er aus Alters- und
Gesundheitsrücksichten vom Geschäft zurückgetreten.

Wir, die im engern Kreise durch jahrelange

Zusammenarbeit ihm näher gestanden,
hatten noch des öftern Gelegenheit, einige
gemütliche Stunden in seinem trauten Heim
draußen am Sulgenauweg zu verbringen.

Seiner Gattin, sowie den Trauerfamilien
sprechen wir auch an dieser Stelle namens des

Schweizerischen Hebammenvereins unser
tiefempfundenes Beileid aus.

Tiefbewegt nahmen wir am 5. November
Abschied von diesem lautern und gütigen Menschen,

dessen irdische Laufbahn das biblische
Alter von 75 Jahren erreichte. Ein gläubiger

Christ ist vom Glauben zum Schauen
hindurchgedrungen und hat die Heimat der Seele
gefunden. Wir werden dem Dahingegangenen
zeitlebens ein ehrendes, dankbares Andenken
bewahren. V.

MWWW
WMIWW Vüchertisch

Heute heißt es aus allen Resten Neues
anfertigen. Nichts darf verloren gehen. Handschuhe

für den immer näherrückenden Winter
kann sich jede Hausfrau selber anfertigen —
aus alten Resten. „Meyers Frauen- und Mode

blatt" wird Sie aber nicht nur über diese

kleine Möglichkeit orientieren; der Modeteil m

sehr reich und wie immer belehrend. Daneben

den bekannten Schnittmusterbogen, den kewe

Hausfrau mehr missen wollte. Die neueste

Nummer erzählt uns überdies von einew

Frauenberuf voll Wissen und Genauigkeit, von

Tüllstickerei, von Kindern und von einer Dich"

terin aus dem Emmental: „E Purefron
schrybt." Das Heft ist wie immer eine Fund"

grübe für Jung und Alt.
„Meyers Frauen- und Modeblatt" erscheint

im Verlag G. Meyer in Zürich 8. Es kostet

wöchentlich nur ll5 Rp.

(Zre>er?er lVtilck in Pulverform

Vollte«
teilweise enirskmî

vsn? enîrskmt

(Zegen Verstopfung)

Rubrik für lVMckproâukte, (Zuigo? lViilcii (Z.

Vusüens sOre^erch zzz?

bsrvorragsncl bewährter Xinclsr-Pucler?ur
l-!silur>g uncl Vergütung ciss Wunclssins.

ergänzt cisn puclsr bei vorgssctirittsnsn
pâllsn von Wunclssin.

^riisltiiab ia cksa /^potbslcso, Orogsriso anck sinscliiägigsn Qssabätcsri.

probsmsngsn ststiso lcostsolos Oisnstsn bsi cksr Qsnsra>niscksr>sgs:

Wenn ckie junge lViutter lbren I?at über clie ^rnäbrung
ikres Kindes einbolt, scbwanlct sie selber Zwischen
verscbiecienen iVietkoclen, clie ibr gleicb gut scbeinen. Ls
ist an lbnen, ibr klar ?u macben, was clie biauptsaebe
ist, närnlicb: sofortige, clauerncle uncl gleichmässige
Resultate erHeien, blncl à gilt Ibr erster Lìecianlce

auch clem sicbersten iVlittel um ciieses erreicben:

hiseb ävr
Entbindung
wenn dsr Körper 6 ppslt
sevnt/.köddrttig ist, leistet
dis vier gs^eigts LVVVL-
iitittenvinds vsrvorrogsn-
ds INsnsts. Lis stutzt den
W W, givt dein Nüeken
iln!t nnd sorgt dntür, dass
siov dsr Körper râsev und
norinw xnrüekvildet. Iscts
ivrsr Patientinnen wird es
Urnen dnnksn, wenn Lis
wr /.>i sinsr soloiisn Uinds
I'ntön.

LtVKVL-Uinden sind dnrev
d>e Lsnilàtsgesevàfts ^n
Ue?.isUen, wo nieUt srUSIt-
liev, direkt von der

Korsett- unck 8^1^118
t^eibbinclen Fabrik

U. H e.
I^o. 4
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Brustsalbe „Debes
verhütet, bei Beginn des Stillens
angewendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in Kliniken
und Frauenspitälern.

Topff mit sterilem Salbenstäbchen Fr. 3.5Q

Erhältlich in Apotheken oder durch den Fabrikanten :

Dr. B. Steider, Apotheker, Bern
3311

Per Gemiiseschoppen

AURAS
die Liebiingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,

jederzeit bereit.

Verlangen Sie Gratismuster beim

Fabrikanten

G. AURAS, LAUSANNE 7 3304 K 4959 B

Stichworte
aus ärztlichen Zeugnissen:

gern nehmen, gut vertragen
und dabei gedeihen.

auffallend gufe Farben und
gutes Allgemeinbefinden.

nur gute Resultate bei er-
nährungsgestörten Kindern.

an Gewicht wirklich
ansetzten und zwar mehr

als ich hatte vorher
beobachten können.

Mehr braucht es nicht,
um den hervorragenden

Wert der
Trutose-Kinder-

nahrung zu
L. beleuchten. J

ïftUTOSf
Büchse Fr. 2.

TRUTOSE A.-G-, ZÜRICH

3307 (K 4147 ß)

Schweizerhaus- Puder
g.

e'n idealer, antiseptischer
si Fuder, ein zuverläs-

ges Heil- und Vorbeu-
Pngsmittel gegen Wund-

Sen und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Gratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

3310

die gepn^?

ist nicht vom Kalender ab"

hänglg.Sieerhäl's.did^

GefOhl der Siiirerheit und

der Frische an allen «9e

die ideale Reform-Damenbinde

Camelia-Fabrikation St.Gallen Schweizer Fabrikat

Schale für Wochen- and Säuglinaspflegerinnen
SI. Gallen mit Diplomabschluss

Kursdauer 2 Jahre. 6 Monate im Kant. Frauenspital, Chefarzt Dr. Held.
12 Monate Säuglingsheim, Volksbadstrasse 27.
40 Krankenbetten. Oeffentl. Milchküche und
Mutterberatung, Chefarzt Dr. R. Rehsteiner.
6 Monate auswärtiges Spital.

Auskunft U.Prospekte durch das Säuglingsheim,Vo!ksbadstr.27, St.Gallen.

3339

P 7072 G

Auch an den „kritischen Tagen" Wohlbefinden und Frische dank

COS dem bewährten Nonatskosmetikum.
Bitte probieren Sie es einmal und empfehlen Sie es
Ihren Patientinnen ; sie Alle werden angenehm
überrascht sein von seiner vielseitigen Wirkung,

cos erfrischt, wirkt geruchbindend, verhütet Hautreizungen
und beugt Krämpfen vor. Die monatlichen unangenehmen

Begleiterscheinungen verschwinden,
cos ist einfach im Gebrauch: Ein paar Tropfen auf die

Binde geträufelt genügen, um 4 Tage Wohlbefinden,
Frische und Sicherheit gegenüber der Umwelt zu geben.
Tropf-Flacon Fr. 1.50. In jeder Apotheke erhältlich.

Ein Produkt der «FLAWA» Schweizer Verbandstoff-Fabriken A.-fi. Flawil

K. 4836 B.
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kmkillbs „QsSes
verbötet, bei keginn des Stillens ange-
wendet, cias IVundwerden «iler

Brustwarzen und ciie krustentiündung. Seit

jakren in ständigem Qebrsucb in Kliniken
und Lrauenspitälern.

?opT iZHit Salkensìsideken 3.S0

Lrkältlick in ^potkeken oäep cäurck àen fabrànten:

vr. S. Lturisr, Fìpstlielîse, Seen
ZZII

Ns? SZsmiissseksppen

dis ì.lSblitlASSPSlSS ciss Säug-
lings, praktissb unci gsnau dosiert,

jsdsr^sit bsrsit.
Verlangen Lis Qratismustsr beim

pabriksntsn

ZZ04 K 49Z9 k

8ìîcli>v«>i4o

SU5 Stücken ^eugnÌ55vnî
gsrn nsbmsn, gut vsrtrsgsn

unci dsbsi gscisibsn.
suttsllsnd guts l^srbsn und

gutss /kllgsmsiribstindsn.
nur guts kssultsts bsi sr-

nsbrungsgsstörtsn Xinclsrn.
sn Oswicbt wirklicb sn-

sst^tsn und ?wsr msbr
sls icb bstts vorbsr bs-

obscbtsn könnsn.
bdsbr brsucbt ss nicbt,

um dsn bsrvorrs-
gsndsn Wsrt dsr
Irutoss-Xindsr-

nsbrung ^u

^ kslsucbtsn. ^

ILMÄklldZss 5r.

1KU1O5S ^.-O., IllkiLl-l
ZZS7 <x 4147 ö)

8cliwei^erltsu8- pucler
idealer, antiseptiscker

<.,v?"brpuder, ein Tuverläs-
êes Heil- und Vorbeu-

ßUnssmittel xesen Wund-
und kautröte.

Wer ibn kennt, ist ent-
?ückt von seiner Wirkung;
wer ibn nicbt kennt, ver-
lange sokort Oratismuster
von der

o?. vvsse«-«»iocn, vi.^Kvs
3310

àie gepklegîe

jz,Nl°tt«°wk-l°nàâ'

e»?à8-àrk°»w
derkrizckesnân

»9«

dis idsciis Kelorm-Oamenkinds

Lamslio-fobrikotion 5t. (Zollen Sclivvsi^sr fokrilcot

îîelià llir Mà- und kâugliMiàgeriiiiieil
S». Vallsn O^?/oMKà/!/ttS5

liursdsuer 2 .ladre, b ànste im Kant, Lrsuenspital, Lkekar^t Or. Held.
>2 lVìonste Säuglingskeim, Volksbadstrasse 27.
40 Krankenbetten. Oeikentl. iVìilckkûcke und /Vìutter-
beratung, Lketar^t Or. lî. pebsteiner.
b lVìonste auswärtiges Spital.

Auskunft u Prospekte durck das 5äuglingsbeim,Vo!ksbadstr.27, St.lîallen.

3ZZ9

7072 0

àli an lien ..Imlisciien lagen" Mlllbsiinlien uni! Meciie liank

d««rSI,eIsi, I1r»rlstsll«»^rrietit«urr>.
kitte probieren Sie es einmal und empteklen Sie es
lbren Patientinnen; sie ^»e werden angenebm über-
rascbt sein von seiner vielseitigen Wirkung,

ras ertriscbt, wirkt geruckbindend, verbötet Hautreizungen
und beugt Krampten vor. Oie monatlicken unange-
nebmen kegleitersckeinungen versckwinden.

ras ist eintacb im Oebrsuck: Lin paar 1>opken suk die
Kinde getrsukelt genügen, um 4 läge Woblbekinden,
kriscbe und Sickerkeit gegenüber der Umwelt ?u geben.
Iropt-LIscon Lr. 1.50 In jeder Tkpotbeke erkältlicb.

cl» r.àkt lier »rtkV<4» 8ct>v°irer VerbZàloN-tsbnksa 4-L. r>s«i>

X. 48ZS k.
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Dis Kühmilch

teil sogar die Muttrermilüh

'P&c/ûtttte-,
und in späteren Mona¬

sind

zur Vermeidung von EntwicklungsrenTern quali-

tativ ergänzungshedürfti^n //«A)ie antirachiti-

sehe - aus dem VcbSkorpY«/ 6ezog

hat sich seit^J^Jahreir üestens "bewährt. Sie

ist reich an Mineralien und an den so wichtigen

VitaminenjQ^^^,wie dies das Physiolo •

gisch-Chemische Institut der^ Universität

Basel laufend kontrolliert.

stehen gerne zu Diensten -

Bahrikanten H.Nohs & Co., Müncheribuchsee/Bern

flfefoui.

Hersteller.
PHAFAG A.Q, Pharmazeutische Fabrik. ESCHEN Liechtenstein

(Schweiz, Wirtschaftsgebiet)

Die praktischen Augentropfröhrchen
mit Silbernitrat-Lösung 1,5 °/0

Vorteil gegenüber den Ampullen .*

Keine schürfen Kändery daher keine Verletzungsgefahr.

Günstiger Preis: Schachtel mit 5 Tropfröhrchen,
Gummihütchen und Nadel, gebrauchsfertig Fr. 1.80.

Ein Versuch wird Sie überzeugen

St. Gallen — Zürich — Basel — Davos — St. Moritz

Wie soll unser Kind heißen?

„Vornamen in der Schweiz"

herausgegeben vom

Schweiz. Verband der Zivilstandsbeamten

zu beziehen beim

Verlag In Brugg. Preis Fr. 2 -
3334

Wer nicht inseriert

bleibt vergessen!

Die

t*&/> Etwas Kindersalb1

nach einer kal^1'

Abwaschung ^sS'

geröteteüautstlei$'

übet Nacht ver¬

schwinden-
Spezialpreis

für Hebammen

\AvOC
J>r. AC- Seileje- He/psijt. 61

KindermehB
enthält in hervorragender Weise die

hauptsächlichsten Nährstoffe, die für
die Entwicklung, das Zahnen und die

Knochenbildung erforderlich sind.
BADRO-Kindersind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder. Ueberail erhältlich.
Dosen à Fr. 1.75 und Fr. 2.50.

SAESSl® A-G., ÖLTEN
3341 P 22401 Ol

miMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiruiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuo11111"

Mitglieder Einkäufen in erster Linie IllSßFGötß^
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiniimiimiiiiiiniiiiiiiiiiniiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiuiiiniiiiMiini1111

KINDE*.
ein antiseptischer Puder für
Säuglinge

vollkommen neutral,

hergestellt aus speziell aus

gewählten Fetten.

ein antiseptisches
Spezial-Oel für die

Kinderpflege. Ein bewährtes Mittel
bei Hautreizungen, Schuppen,

lilchschorf und Talgfluß.
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VL.S XukDilok

isn soZsr <Z.Is lluiâiMlluk

un-Z. In svsisi'su Uous-

s Inch

su? 7srizis1<Z.unZ voir Lnbv/i.okIunM^olll'snn -iusI1-

isilv sngà^unZsksâià'^ilÂz M/à)ls sniii'sokl.il-

soirs - sus iZâ VÂ^orTp^^SLoZsns^^^âffî^'

ksi slok Lsli^^^àl-sn'ossisns KSNài. Lis

lsi rslod sn Illnsi'sIisQ uná su â.sn so àokil-

ZSQ V1ism1nsn^^^^,vls -U.s s àss Ik^slolo»

Alsok-vkswlsoks Insiliui <z.sr^ vnlvsnslisch

DsssI Isuksnâ. konirollisri.

à W

Ilusis? sisksn ssrns 2U Msusisu -

?skri.îcsnisn n.Noks â- llo. » Ilimoksnduoksss/LsrQ

Mà«.

pksrms^euìisctie fadeiX. l.-ecbìer>slekn

vis prslctiscken /ìugentropfi'ôki'ctien
mit 8iIt,kl-niti-at-I.ö8ung 1,5 °/o

Vortsil ZSAönübst' cisn Ampullen:
cîâiisi' !<s!no Vorlst^unAsZefsiis'.

Sebsc^tsl mit 5 ^ropffäkk-c^sn.
Qummiliüiolisn un6 k^sciol, Zsbrsuclisfss-iiA fr. 1.30.

^in Vsssucii wirci Lis übsi^euZsn î

Lt. Lallen — ^ürioii — Lass! — Davos — 8t. IVlo^it?

Ne soll unser lîluâ keîkeu?

„I/o^/?ame/î 5ràà"
Iieraus^esseden vom

8ài?. Ve-dgi-i! -inr ^Ivllàlisbsznilnn

Vs-Isg In kmgg. preis Pr. 2 -
ZZZ4

We/' n/e/i^ /'//se/'/e/'^

/i/e/'/i^ ve/-Fesse/7 /

/îri?

àas
âc/î ei/is/'
/ìô-ea5r/!ll/7F

^>v L>//er» 6/

ICSnÄsrmskg
enttiâit in kervorrsgencier Vfeise ciie

tisuptsäcliliciisteii >Iâtirstosfe, 6ie kür

6ie Entwicklung, ciss ^st-ncn unci 6ie

Xnoclienbilàng erkorclerlick sinci.

KA.DX0-Xinctersinct krotie, kürs lieben
gestärkte Xincier. DebersII erliâltlicti.
Dosen à fr. t.75 unct fr. 2.50.

KZKVRK â.-v.,
ZZ4I I> 2240- 0S.
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"MKM

ein sntiseptiscbe»' Kurier luf
Läugüngs

vollkommen neutfsi.
beigestellt sus speciell sus
gev,âblten fetten.

ein antiseptiscbes
Zpe^isl Oel tüi ciie Kin-

cleipllege. 3in bev/sbites Mittel
bei l-lsàei-ungen. Lcbuppen.

ülcbscboif unci IsIgflukZ.
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